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Letzter Gruß
an die „Deutschland

" Zoten
Sie werden in Wilhelmshaven zur letzten Ruhe gebettet

Drei Tage hindurch gaben die Fahnen auf Halbmast und
die Trauerwimpel den Toten von Ibiza das Geleit auf der
schmerzlich -traurigen Fahrt nach Gibraltar und während
des letzten Ganges auf den Friedhof . Nun grüßen sie sie
noch einmal , an dem Tage , an dem die „Deutschland"

, ihr
Schiff , dem sie im Leben dienten , als Berge einer teuren
Last die Särge in die Heimat bringt , wo sie in einem
Ehrengrab die letzte Ruhe finden werden.

So dankbar das ganze deutsche Volk die Fürsorge und
Teilnahme der englischen Garnison in Gibraltar anerkannte,
lebte doch in unser aller Innern der eine Wunsch , daß die
teuren Toten in die Heimat zurückgebracht würden . Wie¬
der einmal hat der Führer sich zum Dolmetsch dieser Wünsche
und Hoffnungen gemacht , indem er wenige Tage nach dem
unglückvollen 29 . Mai die Ueberführung der „Deutschlands-
Toten anordnete . Es ist ja nicht bei den 23 ersten Opfern
des feigen und gemeinen lleberfalles geblieben, von den
Schwerverletzten sind im Laufe der vergangenen 14 Tage
noch acht gestorben, so daß die Zahl der Todesopfer bereits
über 30 beträgt.

. Nun ist es so weit , daß das Vaterland seine gefallenen
Söhne in würdiger Trauer empfängt und in der Heimat¬
erde birgt . Es mußte warten , bis das Panzerschiff, das
seinen Namen und seine Ehre in fernen Gewässern ver¬
tritt , seine letzten Pflichten erfüllt hatte . Dann verwan¬
delte sich die „Deutschland" in ein Totenschrff und fuhr mit
der kostbaren Last im Innern dem heimatlichen Kriegshafen
zu, den es vor Monaten verlassen hat.

Am heutigen Tage gedenkt das ganze deutsche Volk dieser
31 Toten . Im Geiste erlebt es alle Einzelheiten der Ein¬
fahrt und Landung mit . Es zieht in dem großen Trauer¬
gefolge nach dem Ehrengrab auf dem Friedhof in Wil¬
helmshaven einher und wirft drei Schollen der Dankbarkeit,
der Treue und der Liebe in die Gruft . Sie starben für
«ns — und deshalb stehen wir alle ausnahmslos an ihrem
gemeinsamen Grabe , das uns hinfort ein teurer Wallfahrts¬
ort werden soll, gleich dem Grabe , unter dem die Toten der
„Niobe" ihren letzten Schlaf schlummern.

Cie starben für Deutschland! Aus berufenem Munde
istder Welt verkündet worden , daß die Zeiten vorüber seien,
in denen auch nur ein Tropfen kostbaren deutschen Blutes
«ngesühnt vergasten werden durfte . Nicht nach Rache schreien
wir an diesem Trauertage . Deutsche Geschütze haben diesen
Toten vor Almeria einen Trauersalut gedonnert , dessen
Echo in der ganzen Welt vernommen wurde . Aber daß sich
Vorfälle wie dieser in Ibiza nie wiederholen dürfen , ist
die einstimmige Forderung des ganzen deutschen Volkes,
der wir heute ernst und bestimmt unzweideutigen Ausdruck
verleihen.

Wahres und großes Heldentum ist nach deutschem Dichter¬
wort das Bemeistern des Unglücks . Die Besatzung der
„Deutschland " hat im Sinne dieses Dichterwortes sich nicht
nur heldisch erwiesen, sondern dem Großen das schlichte
Heldentum hinzugefügt , im Ausharren an der Stelle und
in der Erfüllung der Pflichten , zu denen sie der Dienst für
das Vaterland gewiesen hatte , aber auch im stillen Leiden
und Eeduldigsein in den Lazaretten in Ibiza und Gibraltar.

Wir grüßen die teuren Toten zum letztenmal! Auf der
»Deutschland " für Deutschland gefallen — ihr Andenken
lroird niemals verlöschen!

Aum . Leipzig" blsindrt sich aus Wer
planmäßige « Position

Frei erfundene ausländische Gerüchte werden richtiggestellt
Berlin, IS. Juni . Gerüchte über eine angebliche Tor-

Wierung des deutschen Kreuzers „Leipzig " durch rot-
Mnische Kriegsschiffe , die , aus einer unkontrollierbaren
"^ländischen Quelle stammend » heute in leichtfertiger Weise
m Umlauf gesetzt wurden, sind frei erfunden.
i- . K*°uzer „geipzi g« befindet sich planmäßig im west-

Mittelmeer. Schiff und Besatzung sind nach
u°r heute abend eingegangenen Meldung des Kreuzers

« .
" " ersehrt und wohlauf. Auch bei den übrigen
inyesien der deutschen Seestreitkräfte in Spanien hat sich
u neuer Zwischenfall ereignete

Ser vermißte englische Konsül gefunden
Hendaye , is . Juni . Der am Montag als vermißt gemel-

englische Konsul in Bilbao traf heute an Bord eines
nglrscheu Kriegsschiffes in St . Jean de Luz ein.

Berlin , IS. Juni . In feierlichem Rahmen übergab am
Dienstagabend der Stellvertreter des Führers Rudolf Heß
den 500 dienstältesten Politischen Leitern der NSDAP , aus
allen Teilen des Reiches nach einer mitreißenden Ansprache
des Gauleiters der Reichshauptstadt Dr . Goebbels vor
dem Antritt ihrer traditionellen „Fahrt der Alten
Eard e"

, die diesmal nach Danzig und Ostpreußen
führt , die Fahne der Alten Garde.

Mit den ältesten Kämpfern Adolf Hitlers aus
dem ganzen Deutschland wohnten auch tausend Ber¬
liner Ehrenzeichenträger an der historischen
Stätte aus der Berliner Kampfzeit , in den Pharus -Sälen,
der festlichen Stunde bei.

Vom Reichsorganisationsleiter Dr . Ley begleitet , zieht
die Alte Garde mit den Berliner Altgardisten unter mit¬
reißender Marschmusik der Kapelle Fuhsel in den Saal . Es
ist bezeichnend für die Stimmung dieser alten Kämpfer , daß
sie bis zum Eintreffen des Stellvertreters des Führers und
des Berliner Gauleiters aus vollem Herzen an dieser Stätte
die alten Kampflieder der Bewegung anstimmen.

Mit dröhnenden Heilrufen werden der Stellvertreter des
Führers , der Gauleiter der Reichshauptstadt und die vie¬
len Reichs - und Gauleiter, die hohen SA .- und SS .-FLHrer,
die der Ehrenstunde der Alten Garde beiwohnen,
empfangen . Dann marschieren die Standarten und Sturm¬
fahnen ein , hinter der Standarte „Horst Wessel " noch ver¬
hüllt die Fahne der AltenGarde vor den übrigen
Berliner Standarten und den ältesten Berliner Sturm¬
fahnen.

Gauleiter Dr . Goebbels spricht
Der Gauleiter Reichsminister Dr . Goebbels begann seine

Ansprache an die alte Partei -Garde , die er auf dem Boden
der einst so heiß umstrittenen Reichshauptstadt aufs herz¬
lichste willkommen hieß, mit der Erinnerung an die histo¬
rische Saalschlacht, die an dieser Stätte in den ersten Mona¬
ten des beginnenden Kampfes um Berlin ausgetragen
wurde. „Nicht immer "

, so erklärte er unter lebhaftester
Zustimmung, „sind mir in diesem Saal die Beifallskund¬
gebungen so spontan entgegengebraust " .

Ich weiß, daß jeder von Ihnen ähnliche Erinnerungen
hat . Sie alle werden mit großer Freude , manchmal auch
mit tiefer Wehmut an diese schönen Kampfjahre zurückden¬
ken , waren es doch Jahre , in denen jeder beweisen mußte,
daß er ein Kerl war.

„Aber wenn sich auch das ganze Reich gewandelt hat",
so sagte Dr . Goebbels unter Stürmen des Beifalls — „wir
sind dennoch die Alten geblieben! Das ist ja das Wunder¬
bare an unserer Bewegung , daß sie eine Welt verändert
hat, selbst aber unverändert geblieben ist ! Das hat ihr
auch im Grunde genommen die Kraft zum Siege gegeben»
und wenn es uns gelungen ist, das ganze Volk für den
Führer und seine Bewegung zu gewinnen, so deshalb —

Berlin , 15 . Juni . Wie die Oberhäuptlinge und Häuptlinge
der Sowjetunion , die in ihren Reden einst mit großen Worten
das „Sowjetparadies " feierten , gegeneinander wüten und sich
gegenseitig abschlachten und ins Gefängnis stecken , zeigt am
besten nachstehende Ausstellung von 108 Namen der „in das
Sowjetparadies Eingegangenen "

. Das Verzeichnis erstreckt sich
wohlgemerkt nur auf die letzten zehn Monate und ersaßt nur
die Bonzen in leitenden Stellen . Die vielen Tausende von
Opfern des bolschewistischen Schreckensregiments in den mitt¬
leren und unteren Posten bleiben unerwähnt.

Es wurden erschossen:
Am 1 . Februar 1937 : Pjatalow. Iurij Leonidowitsch, Stell¬

vertretender Volkskommissar für die Schwerindustrie ; Sere-
brjakow, Leonid Petrowitsch , ehemaliger Sekretär des Zen¬
tralkomitees der Partei und ehemaliger Eisenbahnkommissar;
Muralow, Nikolaij Jwanowitsch , Führer des Oktober-Um¬
sturzes in Moskau ; Drobnis, Jakow Naumowitsch, ehemali¬
ger roter Diktator des Donezbeckens ; die Mitarbeiter Lifschitz,
Jakow , Abramowitsch ; Boguslawskij, Michail Solomono-
witsch ; Knjazew, Iwan Alexandrowitsch ; Ratajtschak,
Stanislow Antonowitsch ; Norkin, Boris Ossipowitsch ; Sche-
stow , Alexeij Alexandrowitsch : Turok, Sozis Dmitrijewrtsch;
Puschin, Eavril Jefremowitsch ; Gras che , Iwan Sozifo-
witsch

Am 12. Juni 1937 : Tuchatschewski, Marschall der Sowjet¬
union. zweiter Stellvertreter Woroschilows als Volkskommissar

- SaiilMr Sr. SoMrlS lvrM
i mit immer wieder «ulsbrauseirdem stürmischem Beifall be-
i kündete die Alte Garde ihre Zustimmung zu diesen Wor¬

ten —, weil wir eine revolutionäre , eine sozialistische und
eine Arbeiterbewegung gewesen und geblieben sind ! "

Dr . Goebbels sprach dann davon , daß man sich im Lande
von der Reichshauptstadt , der in diesem Jahre die hohe
Ehre zuteil geworden fei, die Alte Garde bei sich zu be¬
grüßen , manchmal ein falsches Bild mache . Man dürfe
nicht vergessen , daß hinter der Fassade von Reichtum und
Protzenhaftigkeit , die sich früher in einigen wenigen
Straßenzügen breitgemacht hätten , ein arbeitendes und
fleißiges Berlin stehe, in dem brave deutsche Nationalsozia¬
listen und überzeugte Sozialisten wohnten.

„Sie selbst, meine alten Kampfgenosse «, werden fühlen»
daß das Herz dieser Millionenstadt für die nationalsozia¬
listische Bewegung schlägt. Das hatte ich mir an jenem
9. November 1926 auch vorgenommen, als ich als Gauleiter
hierher kam, und ich glaube" , so erklärte Dr . Goebbels unter
minutenlangen Heilrufen , „daß mein Glaube und meine
Sehnsucht , aus dieser Stadt wieder eine deutsche Stadt zu
machen, sich erfüllt hat."
Rudolf Heß weiht und verleiht die Fahne der Alten Garde

Darnach überbrachte der Stellvertreter des Führers
Rudolf Heß unter stürmischem Jubel den alten Kämpfern
die Grüße des Führers. Im Verlauf einer An-

; spräche an seine alten Parteigenossen nahm Rudolf Heß
' dann die feierliche Weihe der Fahne vor, die er der
> Alten Garde stiftete.
! Während sich alles von den Plätzen erhebt und die
> Fahne der Alten Garde ihrer Hülle entkleidet wird, berührt
! der Stellvertreter des Führers sie mit dem Tuche der Horst-
j Wessel-Standarte.
i Die prächtige Fahne , deren Hakenkreuz in Goldbuch-
! staben die Umschrift „Nationalsozialistische Deutsche Arbei-
s terpartei " und einen breiten goldenen Ring trägt , ist mit
! goldenen Fransen eingefaßt und trägt auf der Fahnenspitze
! ein goldenes Hoheitszeichen.
! Unter stürmischem Jubel übergibt Rudolf Heß die Fahne

dem Reichsorganisationsleiter Dr. Ley , der zunächst dem
Stellvertreter des Führers Rudolf Heß dankte, daß er diese
Fahne der Alten Garde gegeben und ihr damit auch ei«
symbolisches Zeichen verliehen habe.

Dr . Ley wandte sich dann dem Danziger Gauleiter
Förster zu und übergab ihm die Fahne , die immer dem
Gau übermittelt wird , den die Alte Garde auf ihrer Fahrt
besucht . Gauleiter Förster nahm sie mit dem Ausdruck der
Freude darüber entgegen, daß es gerade der Gau Danzig

j sei , dem sie zum erstenmal zu getreuen Händen überant¬
wortet werde.

! Mit dem Sieg -Heil auf den Führer und den Liedern
! der Nation wurde die Feierstunde abgeschlossen.

für die Landesverteidigung ; Jakir, I . E ., Kommandeur des
Kiewer Militärbezirks ; Uboriwitsch, I . P ., Kommandeur
des weißrussischen Militärbezirks ; Kork, A . M ., Kommandeur
der höchsten Militärakademie ; Eidemann, R . P ., Präsident
des Wehrverbandes Ossoaviacknm ; Feldman, Bm M ., Chej
der Hauptverwaltung des Eeneralstabs der Roten Armee;
Primakow, W . M ., stellvertretender Oberkommissar des Le-
ningrader Militärbezirks ; Putna, W . K ., ehemaliger Militär¬
attache in Berlin und London.

Erschossen in der Nacht zum 25. August 1936 : Sinowjew,
ehemaliger Leiter der Dritten Internationale ; Kamenew-
Rosenfeld, ehemaliger Vertreter Lenins im Rat der Volks¬
kommissare und ehemaliger Vorsitzender des Moskauer Sowjets;
Jewdokimow, Sekretär des Nordkaukasischen Eebietskomi-
tees ; Smirnow, ehemaliger Landwirtschastskommissar; Va-
kajew; Matschkowski; Terwaganjan ; Dreizer ; Holzman ; Rein¬
gold ; Pikel ; Olberg ; Baerman ; David ; Lurjc , Nathan , Lurje,
Moizes.

Am 31 . Mai sich das Leben genommen im Zusammen¬
hang mit den darauffolgenden Verhaftungen in der Roten
Armee : Eamarnik , I . B . ; ferner Chandjar , Sekretär der KP.
Armeniens ; Tomskij , Leiter des Eeneralrates der Gewerkschaf¬
ten ; Karlow , Tschekist, Mitarbeiter Jagodas.

In Verbannung geschickt seit dem 1 . Februar 1937:
Sokolnikow , G. I ., für zehn Jahre , ehemaliger Finanz-
kommissar , Botschafter in London , stellv. VK . für die Hokz-

„ElmeganMN ln daß SMktvmMs"
Namen, -le für sich selbst sprechen
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Industrie ; Raoek, Karl B . , für zehn Jahre , außenpolitischer
Leitartikler des „Jswestija " ; Stroilow, M . St . , für acht
Jahre ; Arnold, W . W ., für zehn Jahre.

Verhaftet und verschollen : Jagoda, VK . für in¬
nere Angelegenheiten ; Rykow, VK . für das Verbindungswesen;
Bucharin, Redakteur der „Jswestija "

; Veloborodow , der Za¬
renmörder ; Rajeswkij , Hauptredakteur des „Journal de Mos-
cou "

; Sergej Sedow , Sohn Trotzkis ; Rakowskij , ehemaliger
Sowjetbotschafter in London ; Vronstein , Verwandter von Trotzki;
Hjin , Sekretär Postyschews ; Semaschko , ehemaliger VK . für das
Gesundheitswesen ; Prokofjew , ehemaliger stcllv . VK . für innere
Angelegenheiten ; Paschukaris , ehemaliger stellv . Justizvolkskom¬
missar ; Ljadow , Direktor des Kleinen Theaters ; L . Marjassin,
Vorsitzender der Staatsbank ; Kozjubinskij , Vorsitzender des Sow¬
jets der VK . in der Ukraine ; Tschlerow , Justizkonsult der Pariser
Botschaft ; Arkus , stellv . Direktor der Staatsbank ; Tschislow.
verantwortlicher Vertreter des Eewerkschaftsbundes der UdSSR . ;
Stawkow , Nukujewskij , Vudin , Fedin , Kuzmin , verantwortliche
Vertreter des Eewerkschaftsbundes der UdSSR . ; Eleserow , stellv.
Justiz - VK . Weißrußlands ; Lominadse , ehemaliges Mitglied des
Präsidiums der Komintern ; die ausländischen Kommunisten
Münzenberg , Eberlein , Karola Hegger , Strahler , Rocher , Tsches-
soni , Max Neumann , Remmele , Ferezesch , Steni - Domskij , Kos-
sak , Vratos , Arenstein , Pastamakas ; Beridse , ehemaliger Vor¬
sitzender des Sowjets der Volkskommissare Georgiens ; die geor¬
gischen Parteiführer Bersenischwili , Tschichladse , Chachanow,
Marschania , Sarkistow , Kadeljaki , Easwinani , Tumanow , Akir-
tawa , Dzigraschwili , Kazarow , Anajin , Mudryj ; Zifferowitsch,
Geschäftsführer in der Abteilung für Volksaufklärung in der
Rep . der Wolgadeutschen ; Mielik , Leiter der Partei und Sow¬
jetkontrolle Tadshikistans ; Nemkowski , verantwortlicher Führer
des Leninschen Jugendbundes ; Friedland , Schriftsteller ; Awer-
bach, Schriftsteller ; Dubinin , Schriftsteller ; Eajduk , Redakteur
des weißrussischen Staatsverlages : Eulajan , Mitglied des Sow¬
jets der VK . Armeniens ; Jegazawan , VK . für dos Erziehungs¬
wesen Armeniens ; Smysny , Sekretär Tuchatschewskis.

*

Bluturteile ln Sibirien
Moskau , 15. Juni . Wie die eben in Moskau eingetrosfene

Chabarowsker Zeitung „Tichockeranskaja " vom 4 . Juni mit¬
teilt , hat im fernöstlichen sowjetrussischen Grenzgebiet , in der
Stadt Swobodnoje , vor dem Zivilgericht des Obersten Militär¬
gerichtshofes der Sowjetunion ein vierter Monstrs-
Prozeß stattgefunden , wobei wieder Eisenbahnangestellte , dies¬
mal der Amur - Bahn , des „Trotzkismus , der Sabotage und der
Spionage zugunsten Japans " bezichtigt wurden . Auch diesmal
wurden alle Angeklagten , 29 an der Zahl , zum Tode
verurteilt. Das Urteil wurde sofort vollstreckt. Es sind also,
den Angaben des Blattes zufolge , im Verlauf von drei Wochen
im Gebiet von Chabarowsk im ganzen 95 Todesurteile
vollstreckt worden . Auch dieses vierte Bluturteil im Fernen
Osten wird von der Moskauer Presse mit Stillschweigen über¬
gangen . Es wirft auf die gegenwärtig in den sowjetrussischen
Grenzgebieten herrschende Atmosphäre ein höchst bezeichnen¬
des Licht.

BrfuK Neuraths tu London
Berlin, 15. Juni . Der Reichsminister des Auswärtigen

Freiherr von Neurath wird sich aus offizielle Einladung der
britischen Regierung am 23. ds . Mts . nach London begeben . Ir¬
gendwelche Verhandlungen sind dabei nicht in Aussicht genom¬
men , doch ist zu erwarten , dag der Besuch zu einem Meinungs¬
austausch über beide Länder gemeinsam interessierende Frage»
Gelegenheit geben wird , insbesondere auch über die spanische
Frage.

Momberg führt nach Budapest
Budapest , 15. Juni . Amtlich wird mitgeteilt : Der Reichs-

kriegsminister Eeneralfeldmarschall von Blomberg wird auf
Einladung des Honved -Ministers General Roeder am 28. Juni
in Erwiderung des Berliner April -Besuches des Generals Roe¬
der zu einem mehrtägigen Aufenthalt in Budapest eintreffen.
Eeneralfeldmarschall von Blomberg wird diese Gelegenheit be¬
nutzen , um die Einrichtungen und Abteilungen der ungarischen
Honved -Armee zu besichtigen.

Nationale Würdelosigkeit
Katholischer Jugendführer in Danzig verurteilt

Danzig , 15 . Juni . Drr Landesführer des Katholischen Wind-
Horst- Bundes in Danzig , Riedel , hatte sich am Dienstag vor dem
Schnellgericht wegen Beleidigung der NSDAP , und Ver¬
leumdung Danziger Amtsstellen zu verantworten . Der An¬
geklagte hatte am 4 . Juni in einer Sitzung des Katholi chen
Iugendbundes u . a . die erstaunliche Erklärung abgegeben , daß
es den Zentrumsangehörigen ganz gleich sei, ob sie einem pol¬
nischen Bischof oder einem deutschen gehorchen ( !) . Das würde
der Heilige Vater bestimmen . Nachdem er eine unerhörte Be¬
merkung über Vorgänge in Danzig gemacht hatte , scheute er sich
nicht , den Bombenangriff auf das Panzerschiff „Deutschland " und
das Zeppelin -Unglück gewissenlos für seine Hetze auszunutzen.
Der Schnellrichter verurteilte den Angeklagten , dem jedes Ge¬
fühl für nationale Würde abzugehen scheint , in Uebereinstim-
mung mit dem Antrag des Staatsanwaltes zu sechs Monaten
Gefängnis.

Nrüsldent Kehrl Mr dir Rohstviscagen
Stuttgart , 15. Juni . Die Reichstagung der Reichsbetriebsge-

meinschast Textil der DAF . nahm ihren Fortgang . Handelskam-'merpräsident Kehrl vom Amt für deutsche Roh - und Werk¬
stoffe behandelte die Bedeutung des Vierjahresplanes und die
gegenwärtige und künftige Versorgungslags der deutschen Tex¬
tilrohstoffe . Das Rohstoffproblem sei als Schicksalsfrage der deut¬
schen Textilindustrie anzusehen . Wäre der Vierjahresplan nicht
âusgestellt worden , so wäre der Lebensstandard des deutschen
Volkes kerabaeletit worden auf einen Stand , den das deutsche

Volk zu tragen nicht gewillt sei und nicht nötig habe . Die He¬
bung des Lebensstandards bedeute aber die Lösung der sozialen
Frage schlechthin und sei abhängig von der Schaffung höherer
Leistungen , größeren Verbrauchs bzw . der Voraussetzungen für
ihre Steigerung . Diese Voraussetzungen solle aber der Vierjah¬
resplan schaffen . Die letzten vier Jahre hätten den Beweis er¬
bracht , daß der Wille und die Energien der Führung immer
größer gewesen seien als die Hindernisse , die sich diesem Willen
entgegengestellt hätten . So werde es auch in Zukunft sein.

Sodann behandelte Präsident Kehrl die besondere Lage der
deutschen Textilwirtschaft und die Frage , wo sie nach neun Mo¬
naten praktischer Arbeit des Vierjahresplans stehe und wie die
Zukunft aussehe . Auf dem Gebiete der Kunstseide sei der
Verbrauch von 35 000 Tonnen auf 50 000 Tonnen gestiegen . Den¬
noch könne der gesteigerte Bedarf nicht gedeckt werden , weil hö¬
here Anforderungen sowohl an die Warengüte als auch an die
Verwendung für bestimmte technische Zwecke gestellt würden . Es
hätten sich Möglichkeiten ganz neuer Anwendungsgebiete für
die Kunstseide ergeben , so sei es beispielsweise gelungen , kunst¬
seidene Kordgewebe bei Autoreifen anstelle von baumwollenen
zu verwenden , wobei sich herausgestellt habe , daß die kunstsei¬
denen besser seien , lieber das Gebiet der Bastfaser führte
Präsident Kehrl u . a . aus , daß die F l a ch s a n b a u f l S ch e von
44 000 Hektar im Jahre 1936 auf 60 000 im Jahre 1937 steigen
werde und daß damit der Eesamtbedarf der Leinenspinnereien
gedeckt werden könne . Sie würden im Jahre 1938 keine Rohstoff¬
versorgungsschwierigkeiten mehr haben . Zur Deckung unseres Be¬
darfes an Hanf sei eine Anbaufläche von 25000 —30000 Hek¬
tar notwendig . Die Anbaufläche , die im Jahre 1932 nur 232
Hektar mit einem Anbauer betragen habe und im Jahre 1936
auf 5700 Hektar gestiegen sei, werde im laufenden Jahre auf
etwa 8—10 000 Hektar kommen . Ausgehend vom Hanf , der ge¬
rade auf Moorböden angebaut werden könne , werde man neue
Wege beschreiten können , um durch chemischen Aufschluß eine
kurze Bastfaser zu gewinnen , die der Baumwollfaser sehr ähn¬
lich sei. Es werde möglich sein , im Jahre 1938 erstmalig eine
Menge von 1—2 Millionen Kilogramm solcher Fasern zur Ver¬
fügung zu haben , um sie den Spinnereien zuzuführen . In bezug
auf Jute , Sisal , Manila und sonstige Bastfasern wies er auf die
noch bestehende große Einfuhrabhängigkeit hin , die durch chemi¬
schen Aufschluß von Stroh , Ginster , Schilf ausgeglichen werden
soll . Auf diesem Gebiete seien erfolgversprechende Versuche in
Arbeit . Für die Juteindustrie werde eine Spezialzellwolle ent¬
wickelt.

innen vrenen maum in oen Auszuprungen oes Prapoenren
Kehrl nahm die Behandlung der künstlichen Fasern, ins¬
besondere der Zellwolle, ein . Die Zellwolle sei ein popu¬
lärer Rohstoff geworden und werde es mehr und mehr sein,
weil er im einzelnen Entwicklungsmöglichkeiten eröffne , die die
Naturfasern nicht bieten . Man sei bestrebt , die Eignung der
^ llwolle allen Bedürfnissen anzupassen und ihre absolute Wasch¬

festigkeit zu erreichen . In diesem Zusammenhang erwähnte er
auch dis neue , aus Kohle und Kalk hergestellte Faser der IG.
Farbenindustrie , die nicht als Textilfaser , sondern für technische
Zwecke (Filtriertllcher etc .) bestimmt sei. Die Lanitawolle,
aufgebaut auf Kasein , das aus Magermilch gewonnen werde,
werde in Eroßoersuchsanlagen zur Entwicklung gebracht ; diese
Faser , die die gleiche chemische Zusammensetzung wie die Woll-
faser besitze , eigne sich insbesondere für leichte Damenstoffe , Filz¬
hüte , Strickwaren , technische Filz ? usw In Anbetracht des gro¬
ßen Holzbedarfs für den Ausgangsstoff der Zellwolle , die Zellu¬
lose , hob Präsident Kehrl hervor , daß Deutschland alles tun
müsse, um einen nicht wirtschaftlichen Zwecken dienenden Ver¬
brauch von deutschem Holz zu verhindern . Gegenwärtig würden
» och etwa 25 Millionen Raummeter Holz verbrannt . Dieses
Holz müsse aber der industriellen Verwendung zugeführt wer¬
den . indem das Brennen von Holz auf Kohle umgestellt wer¬
den müsse. In diesem Zusammenhang erwähnte er . daß Deutsch¬land über eine jährliche Erzeugung von 25 Millionen Tonnen
Stroh verfüge , von denen nur ein Bruchteil , nämlich 300 000
Tonnen industriell benutzt werde.

Die deutsche Z e l l w o l le p r o d u kti on habe im Mai die¬
ses Jahres 8,3 Millionen Kilogramm betragen und werde im
laufenden Jahr eine Höhe von 100 Millionen Kilogramm er¬
reichen . Sie werde bis 1938 auf 150 Millionen Kilogramm ge¬steigert werden , eine Menge , die s0 Prozent des Bedarfs anBaumwolle und Wolle der deutschen Textilwirtschaft im Jahre1930 ausmache . Das Amt für deutsche Roh - und Werkstoffe werde
dafür sorgen , daß der Ausbau der Zellwclleindustrie weiter oor-
angehe . Bei der Menge der zurzeit vorhandenen künstlichen Fa-fern mu »^ aber dis Zellwolle aufhören , ein Rohstoff zu sein , dernur zur Streckung verwendet werde , er müsse vielmehr in hoch-
prozentiger Verspinnung verarbeitet werden . Die deutsche Tex¬tilindustrie müsse sich daran gewöhnen , die Zellwolle als einen
besonderen Rohstoff zu behandeln . Er verlange spezielle Ver-
arbeltungs - und besondere maschinelle Vearbeitungsmethoden.Das Ziel sei. durch Senkung des Preises der Zellwolle und durch
Bewilligung des Verspinnens ihren Preis dem Vaumwollpreisanzugleichen Zum Schluß seiner mit großem Beifall aufgenom-menen Ausführungen gab Präsident Kehrl als Leiter des Haupt-

^ Textilien beim Rohstoffamt die bestimmte Dersiche-rung ab daß kein Kilogramm Zellwolle mehr erzeugt werden° b sinnvoll abgesetzt werden könne, aber auch kein Kilo-gramm weniger.

Abschluß brr brittschrn NrWkonsrrenz
Erklärungen über die Außenpolitik
und die Verteidigung des Empire

London , 15. Juni . Die britische Reichskonferenz wurde am
Dienstag nach einer Dauer von vier Wochen mit einer feier-im historischen St . James - Palast abgeschlossen.Nach Absendung eines Ergebenheits -Telegramms an König Ee-
5 *2 die Konferenzteilnehmer Ansprachen der Mini¬
sterpräsidenten der Dominions und des britischen Ministerprä¬sidenten und Konferenzvorsitzenden Ncville Chamberlain.

Wie im Schlußbericht mitgeteilt wird , hat die Konferenz im
Verlaufe ihrer Beratungen zwei Erklärungen über dieA u stenpolitik und über die Verteidigung des bri-
tischen Weltreiches abgefaßt . Darin wird zunächst dar-
auf hingewiesen , daß keine Verpflichtungen formuliert worden
seien , daß aber die Vertreter sich in Aebereinstimmung hinsicht¬lich allgemeiner Fragen befunden hätten . In dem Wunsch ihrePolitik entsprechend den ZielenundJdealendesVöl-
kerb undes zu führen , haben die vertretenen Staaten ein¬
stimmig erklärt , daß ihre jeweiligen Rüstungen niemals fürZwecke des Angriffes oder für Zwecke benutzt werden , die nicht

mit der Völkerbundssatzung in Einklang stehen . Es besteht der
Wunsch , den Einfluß des Völkerbundes durch die Er¬
weiterung seines Mitgliedskreises zu verstärken. Die briti¬
schen Staaten sind gemeinsam der Ansicht , daß dieses Ziel durch
die Abtrennung der Völkerbundssatzung von
den Fliedensvertragen leichter erreicht werden würde.

Schließlich wird in der Erklärung gesagt , daß die Mitglieder
der Konferenz fest mit den Grundsätzen der Demokra¬
tien und der parlamentarischen Regierungs,
formen verbunden seien , daß aber nach ihrer Ansicht Ver¬
schiedenheiten der politischen Weltanschauung kein Hindernis
freundschaftlicher Beziehungen zwischen Regierungen und Lim-
dorn sein sollten , und daß nichts schädlicher für eine interna¬
tionale Befriedung wäre , als dir wirkliche oder anscheinende
Aufteilung der Welt in gegensätzliche Gruppen.

In der Erklärung über Verteidigungsfragen heißt
es , die Konferenzmitglieder hätten mit tiefer Besorgnis fcstge-
stellt , daß sich die internationale Spannung seit der letzten
Reichskonferenz im Jahre 1930 merkbar verstärkt und daß eine
große und schnelle Vermehrung der Rüstungen aller Haupt¬
mächte stattgefunden habe . Gleichzeitig heißen sie es aber bedeu¬
tungsvoll , Verhandlungen über die Begrenzung
der RL st ungen zu eröffnen , wenn eine Aussicht auf Erfolg
vorhanden sei.

Es habe allgemeine ilebereinstimmung darüber geherrscht,
daß die Sicherheit der Staaten durch den freien Austausch von
Auskünften über den Zustand ihrer Streitkräfte , durch die Fort¬
setzung der bereits eingeleiteten Maßnahmen für die gemein¬
same Planung der Hasenverteidigungen und durch Zusam¬
menarbeit bei der Verteidigung der Verbindungs¬
linien erhöht werden könne . Gleichzeitig sei aber anerkannt
worden , daß die Natur und das Ausmaß der Verteidi¬
gungspolitik der einzelnen Dominions einzig und allein
der Verantwortung der jeweiligen Parla¬
mente überlassen bleibe.

Die Schlußreden
In seiner Schlußrede vor der britischen Neichskonferenz er¬

klärte der englische Ministerpräsident Neville Chamberlain,
daß die Konferenz nichts Aufsehenerregendes erbracht habe.
Chamberlain rühmte den Geist drr Kameradschaft und des of¬
fenen Vertrauens und erläuterte einzelne Stellen des Schluß-
berichtes . Im gegenwärtigen Zustand der Welt würde man je¬
doch eine Katastrophe heraufbeschwören , wenn man eine einsei¬
tige Abrüstung durchführte . Die britische Negierung sei ent¬
schlossen, ihre Berteidigurrgsstreitkriiste so leistungsfähig zu ge¬
stalten , daß sie ihre Sicherheit aufrechterhalten und ihre inter¬
nationalen Verpflichtungen ersüllen könne . Abschließend wies
Chamberlain darauf hin , daß die Revision der Handelsabma¬
chungen von Ottawa nicht auf der Konferenz erörtert worden
sei . Alle Konferenzmitglieder wüßten um die wichtige Nolle , die
der wirtschaftliche Ausgleich in der internationalen Befriedung
spiele.

Der kanadische Mtnisterpäsident Mackenzie
King unterstrich , daß jede Regierung sich ihre Rechte Vorbe¬
halten habe . Jedes Dominion habe eine besondere geographi¬
sche Lage , verschiedene Nachbarn , andere internationale Pro¬
bleme und eine andere wirtschaftliche Struktur , seine eigenen
Rassenfragen und Verfassungsprobleme.

Der australische Ministerpräsident Lyons sprach
von den triumphalen Erfolgen der Reichskonferenz . Sie habe ge¬
zeigt , daß die Prophezeiung über ein bevorstehendes Auseinan¬
derbrechen des britischen Weltreiches unbegründet gewesen sei.
In den Fragen der Außenpolitik und Verteidigung habe es
keine grundlegenden Meinungsverschiedenheiten gegeben.

Der südafrikanische Ministerpräsident Gene¬
ral Hertzog betonte , daß das bntische Weltreich in der Er¬
füllung seiner Aufgaben keine Parteilichkeit zeigen dürfe und
als Wächter des internationalen Weltfriedens keine Günstlinge
unter den Nationen besitzen dürfe.

Sie Weiser Krise
Neue Steuern und Preiserhöhungen sollen 5 Milliarden

einbringen — Ein Sondergesetz in Vorbereitung
Paris , 15. Juni . Dem Parlament soll so bald wie möglich

ein Sondergesetz unterbreitet werden , das nur wenige Ar¬
tikel umfaßt und der Regierung die Ermächtigung erteilt,
Steuern und Abgaben so umzugestalten , daß sie etwa 5 Mil¬
liarden Franc mehr Einnahmen erbringen . Die Re¬
gierung soll weiterhin ermächtigt werden , durch Verordnung
sowohl auf den Konsum wie auf das Einkommen und
die Vermögen erhöhte Steuern zu legen . U . a . be¬
absichtigt man , die Eisenbahn - und Posttarife sowie den Venzin¬
preis zu erhöhen.

In unterrichteten Kreisen weist man darauf hin , daß diese
Maßnahmen mit der Abwertung vom 1 . Oktober 1936 zu erklären
seien . Die Maßnahmen auf dem Geld - und Devisenmarkt , über
die in letzter Zeit zahlreiche Gerüchte in Pariser Bank - und
Börsenkreisen umliefen , scheinen sich jedoch nicht aus eine De¬
visenkontrolle erstrecken zu sollen . Die Negierung beabsichtigt
offenbar , dem Dreier -Abkommen zwischen Frankreich , England
und USA . treu zu bleiben und scheint lediglich Mittel und Wege
gesucht zu haben , um die Ausfuhr französischer Kapitalien ins
Ausland einer strengeren Ueberwachung zu unterstellen . Bank¬
operationen sollen in Zukunft an die normalen Grenzen der
wirtschaftlichen Bedürfnisse des Landes gebunden bleiben . Die
Regierung wünscht , ermächtigt zu werden , von der Bank von
Frankreich eine Erhöhung ihres Vorschusses an den Staat zu
verlangen , um aus diese Weise der Spekulation zu begegnen.
Die Vorschüsse sollen um etwa 10 Milliarden ausgedehnt werden.

»
Paris , 15. Juni . Der einzige Artikel der Gesetzesvorlage , die

die Regierung in der Kammer einbringen wird , hat folgenden
Wortlaut:

„Die Regierung ist ermächtigt , bis zum 31 . Juli 1937 durch

Eesetzeserlasse , die jeweils im Ministerrat beschlossen werden,
die für die Wiedergesundung der öffentlichen Fi¬

nanzen und den Schutz des Sparertums , der Währung und

des öffentlichen Kredites notwendigen Maßnahmen zu er¬

greifen. Diese Gesetzeserlasse werden den Kammern inner¬

halb von drei Monaten nach Erlaß des Gesetzes zur Ratifizie¬
rung unterbreitet , auf alle Fälle aber bis spätestens zur erste»
Sitzung der außerordentlichen Sitzungsperiode des Jahres 1937",
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Aus Stadt nubLand
Altensteig, Len 16 . Juni 1937.

Werdet Mitglieder des VDA. !
Warum VDA . ?

tVolksbund für das Deutschtum im Ausland)
Die ausländischen Volksgruppen sind gewissermaßen die

Außenwerke unserer deutschen Stellung gegenüber den
übrigen Völkern . Zweidrittel des deutschen Volkes, 65 Mil¬
lionen, leben im Reich, sie bilden das Eros , ein Drittel,
30—35 Millionen , leben im Ausland , sie bilden die Außen¬
welke. Diese Außenwerke haben die Aufgabe, das Eros zu
sichern, Schwierigkeiten aus dem Weg zu räumen und die
ersten Auseinandersetzungen zu führen . Die Außenwerke
sind also besonders gefährdet ! Sie können ihre Aufgabe
nur dann erfüllen, wenn sie genügend Waffen und Ver¬
bindung mit dem Eros haben . Waffen heißt in diesem Fall
das wirtschaftliche und kulturelle Rüstzeug , sich deutsch zu
erhalten und das Deutschtum würdig zu vertreten. Verbin¬
dung mit dein Eros heißt lebendiger, geistiger, kultureller
und wirtschaftlicher Austausch mit dem deutschen Volk im
Reich.

Wenn der Gegner heute versucht, die Außenwerke zu zer¬
schlagen und zu vernichten , so gilt es , mit vermehrtem Wil¬
lens - und Kräfteeinsatz ihnen zu helfen. Deswegen alle
Kraft an die Volkstumsgrenze! Alle Kraft an die Außen¬
fronten, nicht um eines einzelnen Frontabschnitts, eines
einzelnen Siedlungsgebietes willen , sondern weil es an
jedem einzelnen Frontabschnitt um das Gesamtvolk geht.

Verbindung zu halten zwischen Gros und Außenwerken,
zwischen dem deutschen Volk dies- und jenseits der Staats¬
grenzen, Las ist die Aufgabe des Volksbundes für das
Deutschtum im Auslande . Wir sind die Verbindungs¬
rotten ! Wir haben dem Eros zu melden , wie es um die
Außenwerke steht. Wir haben Hilfe für die Außenwerke
zu holen und wir fordern von Euch, deutsche Volksgenoffen
im Reich , die allgemeine Volksdeutsche Wehrpflicht für den
Kampf an der Volkstumsgrenze durch Mitgliedschaft und
Mitarbeit im Volksbund für das Deutschtum im Ausland.

Führerbesprechung im Verband Calw des Soldatenbundes.
Auf Sonntagvormittag hatte der Verdandsführer, Major d . N.
Küchle, die Kameradschaftsführer der Soldatenkameradschaften
des Verbandsbereichs , d . h . der Kreise Calw. Neuenbürg. Nagold
und Fieudenstadt zu sich befohlen , um schwebende Fragen zu be¬
handeln und Wege zu weisen für die künftige Arbeit. So soll
insbesondere die Werbung erneut in Angriff genommen werden
mit dem Ziele, entsprechend dem Willen des Oberbefehlshabers
des Heeres jeden Reservisten , der nach dem Jahre 1921 aus dem
Heere ausgeschieden ist oder seitdem mindestens 7 Tage in der
Wehrmacht gedient oder geübt hat , zu erfassen. Unter den von
den Kameradschaften zu bewältigenden Aufgaben wird der
Schießsport demnächst allgemein ausgenommen werden . Daneben
werden die Angehörigen der Kameradschaften anläßlich der
monatlichen Dienstappelle in der bisherigen Weise durch Vor¬
träge über wehrtaktische und technische Themen mit der Entwick¬
lung der Armee auf dem Laufenden gehalten. Die Weihe der
von den Kameradschaften nunmehr zu beschaffenden Fahnen wird
durch den Bundcsgruppenftihvervoraussichtlich im Oktober d . I.
m Calw vorgenommen werden . Nachdem der Verbandsführerdie Kameradschaften noch zu dem am 11 . Juli d . I . in Stamm-
Heim stattfindenden Kreisappell des Reichskriegerbundes Kyfs-
hauscr emgeladen hatte , schloß er die für die Weiterentwicklungder Soldatenkameradschaften bedeutungsvolle Tagung.

Freudenstadt, 15. Juni . (Evangelischer Kirchengesangstag .)Der alljährlich vom Verband Evangelischer Kirchenchöre und
-Musiker in Württemberg veranstaltete Kirchengesangs-tag wurde in diesem Jahr am 12 . und 13 . Juni in Frcudenstadt
abgehalten. Nach der Versammlung der Vertreter des Verban¬des am Samstagnachmittag, bei der Landesobmann Gohl den
Jahresbericht erstattete , studierte Organist H . Borne-in der Stadtkirche , hauptsächlich mit den
Chorleitern, ein vierchöriges Werk von Michael Prätorius ein.Die geistliche Abendmusik versammelte eine sehr zahlreiche Ge¬meinde. Der Chor der Kirchlichen Orgelschule in Stuttgart

m
E°ung von Professor A . Strebe! bestritt ein umfang¬

reiches Programm mit geschultem Können . Eine schöne Wieder¬
gabe fand unter anderem der ausgezeichnete Sah des früherenTübinger llniversitätsmusikprofessors Karl Haffe zu dem Luther¬lied Der du bist drei in Einigkeit "

. In der Frühe des Sonn-
rag klangen Posaunen vom Turm. Vor den Häusern der flag-
gengeschinückten Stadt wurde die alte Sitte des Kurrendesingensgeübt . Schon um 8 Uhr fanden sich die Singfreudigcn in der
Kirche zu einer Lhorsingstunde unter Leitung von Studienrat
Sopsmuller aus München ein . Den Festgottesdienst ver-
Ichonten die Kirchenchöre von Freudenstadt und Loßburg mit der
Ausführung der Buxtehude -Kantate , „Jesu meine Freude".DekanGerhardt hielt die ' Predigt . Gelegenheit zu lernenVoten die Chorsingstunden am Nachmittag . Vis auf den letzten
Platz war die Kirche besetzt , als um 5 Uhr die Glocken zum zivei-len tvottesdienst riefen, der auch ins Gemeindehaus übertragenwurde . An Stelle von Landesbischof 0 . Wurm, der zu seinem-bedauern verhindert war . hielt Prälat Schlatter die Pre-M . Der Gesang der Chöre von Freudenstadt. Sulz a. N . und
^ „" Agen zeugte von gründlicher Arbeit. Anschließend an den

, ffst erttang der Gesang der Gemeinde über den weiten
auch, wach auf du deutsches Land "

. Es warn schöner Gedanke, den festlichen Tag ausklingen zu lasten mitnner geselligen Feier in der Städtischen Turnhalle.
Freudenstadt , 15 . Juni . (Verkehrsbeschränkung. ) Am

ID Juni 1937 findet im Raum Südausgang Freu-«nstadt — Glatten — Dettenhausen — Dornhan — Ehlen-
^ Schömberg eine Sperrübung von Truppenteilen

G bmftsM statt. Das zwischen den genannten Orten
Jude Gelände wurde als Uebungsgelände er-

und unterliegt an diesen Tagen besonderenVer-
bes ch r än ku n g en.

16 . Juni . (Kreisleiter Wurster in Ostpreußen.
- ,,?Wchaden. ) Gemeinsam mit 17 alten Parteigenossen
die ^ n ^ emberg hat gestern Kreisleiter Pg . Wurster
Nielse nach Berlin angetreten, um von hier aus an der

u - Kämpferfahrt durch Ostpreußen
,-^ oUMwen. Die Fahrt der Alten Garde, welche alljähr-
um u

^0 ältesten Mitkämpfer des Führers unternehmen,
näibk deutschen Gaue kennen zu lernen, führt Heuer zu-
vmÄ - Danzig und dann über Königsberg an alle denk-

wigep Stätten Ostpreußens. — Dem schwerenEewit-
i

*
L,u>elches sich gestern vormittag über Calw entlud, ist

Dn- - E Alzenberg ein Rind zum Opfer gefallen.
Mnn ball befindliche Tier war mit der Kette an der

fferzuleitung der Selbsttränkeanlage festgemacht. Wäh-

Vom Altenstktm Rathaus
AusdenletztenBeratungendesBLrgermeist«

In Bad Voll ist eine württ . Landesfeuerwchrschule
eingerichtet , in der die Feuerwehrfllhrer in Lehrgängen geschult
werden . Die Reisekosten und die Kosten für Verpflegung und
Unterbringung derselben werden von der Landesfeuerlöschkassc
getragen . Das weitere ist Sache der Gemeinde . An dem ersten
Lehrgang hat von hier auf Einberufung, Oberbrandmeister .
Eckhard teilgenommen.

Stadtgärtner Hufnagel war seither nicht voll bei j
der Stadt angestellt und konnte Privatarbeiten noch nebenher !
besorgen, soweit der städtische Dienst dies zullest . Anläßlich
einer nachgesuchten Neuregelung der Vergütung wurde die ^
Frage der Anstellung in grundsätzlicher Hinsicht geprüft und da¬
hin entschieden, den Stadtgärtner Hufnagel, dessen Dienstleistun¬
gen befriedigen , voll anzustellcn unter entsprechender Regelung
seiner Bezüge und ihm jede Privatarbeit künftig zu untersagen.
Gestattet sind ihm lediglich noch : Kranzbinden und Erab-
schmückcn anläßlich der Beerdigungen (also nicht Gräberpflege ) .
Soweit noch möglich , ist auch Mithilfe beim Baumspritzen Pri¬
vater gestattet , die Belohnung hiefür fließt jedoch in die Stadt¬
kasse . Bei dieser -Regelung wird davon ausgegangen, daß der
steigende Fremdenverkehr und die geplanten Erweiterungen der
städtischen Anlagen vermehrten Dienst verursachen und eine
höhere Inanspruchnahme bedingen.

Die Adolf - Hitler - Straße und Weihergassc
werden im Durchgangsverkehr mit schwersten Lastzügen und
Langholzfuhrwerken befahren . Sie find als reine Wohnstraßen
angelegt und halten einem solch schweren Verkehr auf die Dauer
nicht Stande. Auch sind sie die Straßen , die zu jeder Zeit , ins¬
besondere im Frühjahr und Herbst, infolge ihrer sonnigen Lage
gerne begangen und gut besucht sind (von Alten und Kinder¬
wagen) . Es ist deshalb eine Verfügung des Herrn Landrats
beantragt, diese Straßen Lauernd für den Durchgangsverkehr mit
Lastwagen und Langholzfuhrwerken zu sperren . Vorläufige
Sperrung durch die Ortspolizeibehörde ist bereits erfolgt. Ein
gleicher Antrag ist gestellt für die Schloßbergstraße, die
unverständlicher Weise auch im Durchgangsverkehr befahren
wird , deren Beschaffenheit und baulicher Zustand dies aber nicht
zulassen.

Zur Anerkennung als Luftkurort ist neben dem Vorhanden¬
sein entsprechender Anlagen und Einrichtungen usw . auch die
Einrichtung einer Klimakurortjtation gefordert , ange-
schlosscn an die Kreisklimakurortstation Nord -Schwarzwald mit
dem Sitz in Baden -Baden. Die einmaligen Kosten betragen
etwa 600 NM . , die lausenden sind voraussichtlich nicht bedeu¬
tend . Im Interesse des Fremdenverkehrs wird der Einrichtung
einer solchen Station , gemeinsam mit Berneck, das hiezu bereit
ist, zugestimmt.

Im Gewerbeschulwesen ist nun vorerst folgende Re¬
gelung : Es verbleiben hier zum Schulunterricht : 3 aufstci-
gende Schreinersachklassen, 1 Lederklasse (Sattler Gerber und
Schuhmacher) , 1 Nahrungsmittelklassc und 1 Jndustrieklasse
(Silberarbciter) . Für die Lederklasse hat die Stadt noch die
Lehrwerkstätten einzurichten . Es müssen auswärts und zwar
nach Nagold : die Handelsabteilung, das Bekleidungsgewerbe,
die Friseure und die Metallberufe (ohne Mechaniker ) zum Ganz-
unterricht , die Schreiner zum Werkstattunterricht ; nach Horb:
die Mechaniker und Werkzeugmacher zum Schul - und Werkstatt¬
unterricht ; nach Calw : die Elektriker , und nach Freudenstadt:
die Maurer . Die Aenderungen sind , wie bereits früher mitge¬
teilt , vorgenommen und verfügt worden zur Bildung von Fach-
klasscn oder Berufsgruppenklaffen.

Die Freistellen an der Realschule mit Lateinabtei¬
lung ( nunmehr Oberschule für Jungen , Nichtvollanstalt ) sind
im Einvernehmen mit dem Schulleiter vergeben . Bedacht wur¬
den Schüler , die die gesetzlichen Erfordernisse erfüllt haben : Wür¬
digkeit , Bedürftigkeit und entsprechende Leistungen.

Die Herrichtung des Sportplatzes (worüber schon früher
berichtet wurde ) , kann durch den Reichsarbeitsdienst nicht mehr
bewerkstelligt werden und muß nunmehr auf Rechnung der
Stadt erfolgen . Mittel in der erforderlichen Höhe stehen der
Stadt aber nicht zur Verfügung und zuzuwarten bis zur An¬
sammlung derselben, ist nicht mehr möglich . Auch die den Sport¬
platz benützenden Pereine und Formationen haben keine ent¬
sprechenden Mittel . Es bleibt daher nichts anderes übrig als
einen Freiwilligen Arbeitsdienst zu diesem Zweck
einzurichten. Dies ist umso eher möglich, als es sich in der

rs mit den Beigeordneten und Ratsherren
Hauptsache um einfache Erdbewegungsarbeiten handelt, wo jeder
mitmachen kann . In einer Aussprache mit den Führern der in
Betracht kommenden Vereine und Formationen wurde dieser
Vorschlag einmütig gebilligt . In allernächster Zeit wird nun an
Jedermann eine Aufforderung ergehen , sich an diesem Eemein-
schaftswerk zu beteiligen . Mit Rücksicht darauf , daß einerseits
nur abends einige Stunden gearbeitet werden kann , und an¬
dererseits die Dauer der Arbeiten nicht allzulange sein darf
(Wiederbeginn der Pflichtspiele ) , sollte die Zahl der täglich Ar¬
beitenden möglichst groß sein . Jeder , der kann , sollte daher in
den Dienst dieser gemeinnützigen Sache sich stellen. Wer selbst
keine Zeit hat, oder aus sonstigen Gründen nicht mithelfen kann,
kann einen Ersatzmann stellen. Bürgermeister, Beigeordnete und
Ratsherren sind bereit , mit gutem Beispiel voranzugehen.

Die Feuerwehrabgabe wird wie seither von allen
feuerwehrdienstpflichtigen männlichen Einwohnern vom 18. bis
50 . Lebensjahr weiter erhoben . Die Abgabe ist unter Würdi¬
gung aller Verhältnisse im Rahmen bis zu 30 RM . zu erheben.

Städtische Bauplätze werden abgegeben : Paul Wall¬
raff, Privatmann , an der Haldenstraße ; Otto Kaltenbach , Vesteck-
fabrik , an der Altensteig -Dorferstraße.

Zur Vereinheitlichung und strafferen Erfassung der Ke¬
in eindevollzugspolizei sind vom H . Reichs- und
württ . Minister des Innern Anordnungen über Verwendung
und Stärke derselben ergangen . Polizeibeamte dürfen nur nochrein polizeiliche Aufgaben erledigen . Zugelaffen ist für hier noch
1 Polizeihauptwachtmeisterstelle . Soweit die bisherige Stärke
die festgesetzte neue Zahl überschreitet, sind die Polizeibeamten
anderweitig zu verwenden oder deren Stelle als künftig weg¬
fallend (k . w .) zu führen . Es werden festgesetzt : 1 Hauptwacht¬
meisterstelle und 1 k. w . Stelle (Sättele , Schüler ) . Schutzmann
Schaible wird mit Aufgaben betraut , die bisher von den Poli¬
zeibeamten mitbesorgt wurden , nun aber dort wegsallen müssen.
Zugleich ist er Zustellungsbeamter des Bürgermeisteramts. Haus¬
verwalter Kaltenbach , der seither schon zu allen möglichen Arbei¬
ten mitherangezogen wurde , wird im inneren Dienst verwendet.
Die entsprechenden Verfügungen werden getroffen . Diese Rege¬
lung bedeutet eine grundsätzliche Umstellung . Der regelmäßige
Nachtdienst der Polizei ist nicht mehr möglich, auch nicht die stän¬
dige Besetzung der Polizeiwache . Die Polizeistunde wird von den
Polizeibeamten nicht mehr abgeboten ; der Wirt ist nunmehr voll
verantwortlich für deren Durchführung . Bei grober Mißachtung
ist schärfste Bestrafung angedroht . Als Kurort, wie im Interesse
Aller, die nach des Tages anstrengender Arbeit die ausgleichende
Nachtruhe notwendig brauchen , kann von jedermann erwartet
werden , daß auch ohne Zwang und Polizei Ruhe und Ordnung
gewahrt bleiben.

Zur Unterstützung des städt . Forstmeisters bei Aufstellung der
von früher her rückständigen Waldwirtschaftspläne
Wird auf einige Monate eine Hilfskraft (Forstreferendar) ange¬
stellt . Die Mehrarbeit durch die 150prozentige Holznutzung macht
es unmöglich, derartig umfangreiche Arbeiten noch nebenher zu
bewältigen.

Für die Freirv . Feuerwehr ist zur besseren Beförderung der
Kleinmotorspritze ein gebrauchter Personenkraftwagen
beschafft worden , der seinem Zweck entsprechend umgebaut wird.
Ein Beitrag hiezu aus der Landesfeuerlöschkaffe ist in Aussicht
zu nehmen.

Weitere Veratungsgegenstände waren Befoldungs- und Ge-
haltsfragen , Wohnungsfachen , Holzverkäufe , Perkehrsfragen und
sonstige Mitteilungen.

In Augenschein genommen wurden die Bauarbeiter! am
remdenheim „Waldfrieden"

, am Stadtgarten und zum
chwimmbad. Es wäre wünschenswert , wenn diese Arbeiten

möglichst rasch vorwärts kämen. Hatte man früher Not , die Ar¬
beitslosen zu beschäftigen, ist es heute so , daß der Fortgang der
Arbeiten notleidet aus Mangel an Arbeitern. Dies beweist am
besten eindeutig, auch dem größten Kritikaster , den Umschwung
der Verhältnisse.

Und nun zum Schwimmbad noch : Die Finanzierung ist
gesichert ( die sich noch zieren , werden wohl auch noch kommen)
und die Materialbeschaffung geregelt . Der Bau wird so gut als
möglich betrieben . Im August wird im neuen Bad gebadet.
Zum Abschluß aber noch die höfliche wie dringende Bitte an die
Darlehenszeichner , die gezeichneten Beträge baldmöglichst zu
überweisen.

rend des Gewitters trat innerhalb der Leitung Erdschluß
ein , so d-aß das Tier tot niedersank.

Loffenau , 15. Juni . (Amtseinsetzung.) Heute fand die
Amtseinsetzung des zum Bürgermeister von
Loffenau ernannten Derwaltungspraktikanten Erich
Bauer, zuletzt beim städtischen Rechnungsprüfungsamt
Heilbronn , durch Landrat L e m p p - Neuenbürg statt.

Unterjettingen » 15 . Juni . (Verfehlungen gegen § 175 .)
Wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen an
männlichen Personen und schulpflichtigen Knaben wurde
ein älterer Mann, welcher als Eemeinschaftspfleger
großes Ansehen genoffen hatte, verhaftet und dem
Amtsgericht Herrenberg eingeliefert.

Maastadt, Kr . Booftngeu , io . Juni . (T c 0 e s st u r z
^ am Heuwagen .) Dieser Tage stürzte der 63 -mhrs
alte Landwirt Wilhelm Eitz von hier so unglücklich vom
Heuwagen, daß er mit gebrochener Wirbelfäule tot vom
Matze aetraaen werden mußte.

Stuttgart, 15 . Juni . (Hitler - Urlauber aus dem
Nathau s .) Die 60 Urlauber der Adolf - Hitler-Freiplatz-
Spende , die dieser Tage aus allen Gauen Deutschlands in
Stuttgart zu einem vierzehntägigen Aufenthalt einget of¬
fen sind , wurden am Dienstag im Rathaus begrüßt . Im
Auftrag des dienstlich verhinderten Oberbürgermeisters
hieß Stadtrat Dr. Cuhorst die Urlauber mit herzlichen Wor¬
ten willkommen.

Neue Sonntagsrückfahrkarten. In Stuttgart
Hbf. gibt es nunmehr auch Sonntagsrückfahrkarten nach
Berlin , Leipzig und Dresden über Würzburg oder Nürn¬
berg sowie nach Düsseldorf über Mainz oder Frankfurt-
Köln , nach Koblenz über Mainz oder Bad Münster nach
Köln über Mainr oder Frankfurt oder Bad Münster.

Kirchentellinsfurt, 15 . Juni. (Spiritusflasche an
offener Flamme . ) Die 18jährige Tochter des Bahn¬
arbeiters Wilhelm Weber hantierte am brennenden Spiri¬
tuskocher mit einer Spiritusflasche. Beim Nachfüllen sing
die Flasche Feuer und setzte, als das Mädchen die Flasche
vor Schreck fallen ließ , die Kleider in Brand. Lichterloh
brennend stürzte sie auf die Straße . Nachbarn leisteten die
erste Hilfe. Mit schweren Brandwunden wurde das Mädchen
in die Klinik noch Tübingen gebracht. An seinem Aufkom¬
men wird gezweiselt.

Rüßdorf , Kr . Vaihingen, 15 . Juni . (Seltsamer Un»
glUcksfall . ) Während ein Kraftwagen an einer Tank»
stelle neuen Betriebsstoff aufnahm , geriet ein eineinhalb»
iähriges Kind in einem unbewachten Augenblick unter das
Auto. Es wurde beim Anfahren des Wagens schwer ver»
letzt und starb einige Stunden später im Krankenhaus.

Laufsen a. N. , 15. Juni . (Ertrunken . ) An einer für
das Baden verbotenen Stelle bei der Zabermündung bade»
ten mehrere Leute aus Münsingen, die nicht schwimmen
konnten . Der junge Karl Schildknecht geriet dabei in ein
tiefes Baggerloch und ertrank . Die Leiche konnte erst nach
längeren Bemühungen gefunden werden.

Zimmern o . N.» 15. Juni (Die Heuernte ver¬
brannt . ) Am Sonntagvormittag entstand vermutlich
durch Kurzschluß , im Wirtschaftsgebäude des Anwesens
Lohmüller ein Brand, der die gesamte Heuernte vernichtete.
Dem Umstand, daß das angehaute Wohnhaus durch eine
starke Brandmauer vom Oekonomiegebäude getrennt war
sowie dem Einsatz der Ortsjeuerwehr war es zu verdanken,
daß nicht noch größerer Schaden angerichtet wurde.

EUu>i. ngeil , Io . Juni , ( rr n s o l l . ) Als ein aus zwei Wa,
gen bestehendes Heufuhrwerk des Weges kam , sprangen
drei Mädchen aus Maichingen zwischen den aneinander ge¬
hängten Wagen hindurch und setzten sich auf die Wagen¬
deichsel . Dabei siel das achtjährige Töchterchen des Bauern
Groß auf die Fahrbahn und geriet unter die Räder des
zweiien Wagens. Mit schweren inneren Verletzungen mußte
das bedauernswerte Kind vom Platze getragen werden.

Städtlen , Kr . Ellwangen , 15. Juni . (Hitzschlag . ) Der
beim Mertesbauer in Tragenroden bedienstete 15jährige
Waisenknabe Gustav Mikeler erlitt bei der Heuarbeit ei¬
nen Hitzschlag und brach bewußtlos zusammen . Der bebau»
ernswerte Junge schwebte längere Zeit in Lebensgefahr.

Windischenbach» Kr . Oehringen , 15 . Juni . (Bon der
Grasmähmaschine erfaßt .) Die achtjährige Toch¬
ter der Familie Walter in Burghof wurde beim Gräsmähen
lebensgefährlich verletzt Als der Vater das Gespann für
eine Weile anhielt, kletterte das Mädchen, das hinter der
Maschine das gemähte Gras zur Seite geworfen hafte , über
den Mefferbalken , um zum Vater zu gelangen Im gleichen
Augenblick zogen die vorgespannten Kühe an und das Kind
fiel in die laufende Schneide . Es wurde ihm das linke Bein
abgcschnitten und der rechte Fuß gebrochen.



„Schwarzwälder Tageszeitung"

Schwab. Hall . 15. Juni . (BomSprelin den T o d .)
Am Montag spielte der 5 Jahre alte Sohn des Hilfsarbei¬
ters Eottl . Müller von Hall am Kocherufer und geriet m
einem unbewachten Augenblick in den Flug . Obwohl es
nach wenigen Minuten möglich war , das Kind zu bergen,
blieben die angestellten Wiederbelebungsversuche doch er¬
folglos.

Ulm, 15. Juni . (Tödlicher UnfalIZ Kaufmann Otto
Wirth aus Ulm machte am Sonntag mit seinem Kraftwagen
eine Fahrt nach Jmmenstadt In der Nähe des Ziels ereig¬
nete sich ein schwerer Unfall , dem die Gattin des Wirth zum
Opfer fiel. Auch der Besitzer des Wagens erlitt schwere Ver¬
letzungen.

Sie Vorarbeiten zum Gautag werden wieder fortgesetzt
Die Vorarbeiten für den vom 25. bis 27 . Zuni stattfin¬

denden Eauta der NSDAP , wurden auf Anordnung des
Gauleiters mit Beginn dieser Woche wieder fortgesetzt . Der
Gauleiter hat in einer Dienstbesprechungmit den Gauamts-
leitern , die mit der Vorbereitung und Durchführung des
Eautages beauftragt sind , verfügt , daß am Haupttag außer
der Kundgebung in der Adolf-Hitler -Kampfbahn und des
großen Aufmarsches mit .Vorbeimarsch am Neuen Schloß
auch ein Gauappell sämtlicher Politischer Leiter auf der
Festwiese des Cannstatter Wasens stattfindet . Einzelhei¬
ten über den Eauappell werden in Bälde durch die Presse
bekanntgegeben. i

Sie wiirtt. Fischerei im Bierjahresvlan
Heilbronn , IS Juni . Anläßlich der SÜ- Jahr -Feier des Fischerei¬

vereins Heilbronn fand hier die Haupttagung des Landes¬
fischereiverbandes Württemberg statt , bei der der bekannte Fi¬
schereisachverständige Dr . Smolian einen Vortrag über „Die
württ . Fischerei im Vierjahresplan " hielt . Es gelte , so führte
er aus . die Erzeugung und den Verbrauch namentlich der Süß - !
wasserfische zu erhöhen. Der Fisch müsse Volksnahrung werden, j
Dem bei der Eautagung der württ . Sportfischer von Eaufübrer
Röster erstatteten Geschäftsbericht ist zu entnehmen , daß Ver
Verband der württ . Sportfischer mit 36 Vereinen und rund 1700
Mitgliedern an erster Stelle im Reich steht. Zur Zeit werden
etwa 118 Kilometer Flußgewässer, 137 Kilometer Vachgewässer
sowie 14 Hektar Seen - und Teichgewässer bewirtschaftet, wofür
eine Eesamtpacht von etwa 7300 RM . bezahlt wird . Der Wert
der gesetzten Fische (schätzungsweise 280 000 Stück ) beträgt rund
13 000 RM . Auch die Sportfischer hätten die Pflicht , alle fisch¬
fähigen Gewässer zu erfassen und es dürfe kein Fischwasser
brach liegen.

Gestorben
Gechingen: Friedrich Mitschele, SHreinermeister.
Freudenstadt: D . Wurster . Schuldiener i . R ., 78 I . a.
Kuppingen: Margarete Reichardt , 12 I . a.

Das Wetter
Um Nordwest schwankende Winde, öfters aufheiternd,

zum Teil aber auch besonders im Südosten stärker bewölkt
und leichte Regenfälle möglich. Temperaturen etwas zurück¬
gehend.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .-A . : V . 37 : 2170 . Zzt . Preisl . 3 gültig

Kleine Nachricht!» aus allcr Nr»
Empfang zu Ehren der Offiziere der „Jeanne d 'Arc".

Zu Ehren der Offiziere des französischen Kreuzers „Jeanne
dÄrc "

, der als erstes größeres französisches Kriegsschilf
erstmalig seit der Einweihung des Kaiser Wilhelm -Kanals
im Jahre 1895 einen deutschen Hafen anlief , fand beim
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Generaladmiral Dr.
h . c . Raeder , ein Empfang statt , an dem der franzosi che
Botschafter Francois -Poncet , der ehemalige französische
Marrneminister Pietri , der Kommandant der „Jeanne
d ' Arc"

, Kapitän zur See Latham . mit einigen Offizieren
des Kreuzers und andere teilnabmen.

Vertu »—Paris —Berlin an einem Tage. Am Dienstag
wurde die zweite Luftoerkehrsstrecke Berlin — Paris eröff¬
net . Die Maschine verläßt morgens um 7 .10 Uhr Berlin,
trifft um 9 .50 Uhr in Frankfurt am Main ein, fliegt 20
Minuten später weiter und erreicht um 12 .35 Uhr den Pari¬
ser Flughafen Le Bourget . Das Eegenflugzeug dieser Strecke
verläßt Paris um 20 Uhr und ist um 0 .20 Ubr in Berlin.
Durch diese zweite Flugverbindung nach Paris , die — auch
wie die andere Strecke über Köln — gemeinsam von der
Deutschen Lufthansa und der französischen Luftverkehrsge¬
sellschaft Air France beflogen wird , können Reisende an ei¬
nem Tage von Berlin nach Paris und wieder zurückfliegen.

Hodza in Bukarest. Der tschechische Ministerpräsident
Hodza traf am Dienstag in Bukarest ein . Aus dem mit den
rumänischen und den tschechoslowakischen Farben geschmück¬
ten Bahnhof wurde er von Ministerpräsident Avarescu , al¬
len Mitgliedern der Regierung , den diplomatischen Vertre¬
tern der Kleinen Entente und vielen anderen feierlich be¬
grüßt.

Zehn 33 000 Tonnen -Schlachtschiffe bis 1912 . Der Ma¬
rinekorrespondent des „Daily Telegraph " schreibt , in Ma-
rinekreisen werde angenommen , daß in das Bauprogramm
des nächsten Jahres außer den schcn im Bau befindlichen
fünf Schlachtschiffen noch drei weitere ausgenommen wür¬
den. Man wolle außerdem den schon vorhandenen 15
Schlachtschiffen und Schlachtkreuzern, die alle vollkommen
modernisiert werden sollen, im Jahre 1912 noch zehn neue
35 000 Tonnen - Schlachtschiffe in Dienst haben.

Ausschreitungen der roten Streikhetzer in Amerika . In
Johnstone (Pensylvanien ) kam es wieder zu Zusammen¬
stößen zwischen Streikenden und Polizisten , wobei die Po¬
lizei mit Stahlhelmen ausgerüstet Vorgehen mußte. Drei
Streikende , eins Frau und ein achtjähriger Junge wurden
verletzt.

Vauunglück in Süditalien . Beim Einsturz eines Neubaues
in dem 50 Kilometer westlich von Tarent gelegenen südita¬
lienischen Dorf Bernalda sind 11 Arbeiter verschüttet wor¬
den. Trotz sofortiger Hilfeleistung sind vier Tote und fünf
Schwerverletzte zu beklagen.

Schnellzug fährt bei Bagdad auf Lastwagen — 19 Tote.
Wie aus Bagdad gemeldet wird , ist in der Nähe von
Bagdad ein Schnellzug auf einen mit arabischen Arbeitern
besetzten Lastwagen gefahren . Der Führer des Lastwagens
und 18 Insassen wurden bei dem Unglück getötet.

Verlängerung des deutsch- litauischen Warenabkommens.
In Kowno wurden am Montag zwischen einer deutschen
und einer litauischen Abordnung Verhandlungen zwecks
Verlängerung und Ausbaues des deutsch- litauischen Waren¬
abkommens zum 5 . August 1936 ausgenommen.

Kreis Freudcnstadt ^

Musterung uud Aushebung 1SZ7 ^
Nach dem Wehrgesetz vom 21 . Mai 1935 und dem Reichs- j

arbeitsdienstgosetz vom 26 . Juni 1935 ist jeder deutsche Mann !
Wehrpflichtig und arbeitsdienstpslichtig . Für die Musterung und I
Aushebung 1937 wird Nachstehendes bekanntgegeben:

1 . Gestellungspflicht
Der Gestellungspflicht unterliegen alle männlichen Personen

deutscher Staatsangehörigkeit , die im Kreis Freudenstadt wohn¬
haft sind oder ihren dauernden Aufenthalt haben und den nach¬
stehend aufgeführten Geburtsjahrgängen angehören.

Es haben sich zu stellen:
1. zur Musterung:

a ) die im Kalenderjahr 1917 geborenen Dienstpflichtigen;
d) die bei früheren Musterungen zurückgestellten Dienstpflich¬

tigen der Gcburtsjahrgänge 1914 , 1915 und 1916 , deren
Zurückstellungsfrist abgelaufen oder deren Zurückstellungs¬
gründe weggefallen find;

2. zur Aushebung:
a) die tauglichen (tauglich 1 und 2) Ersatzrefervis.

' des
Eeburtsjahrgangs 1915;

d) die im 1 . Vierteljahr geborenen tauglichen (tauglich 1
und 2 ) Erfatzrefervisten I des Geburtsjahrgangs 1916 , so¬
weit sie bis 1 . November 1937 ihrer Arbeitsdienstpflicht
genügt haben.

II . Ort und Zeit der Musterung und Aushebung
a ) in Vaiersbronn (Rathaus ) am Donnerstag , den 1. Juli ds.

Zs ., vormittags 8 Uhr , für die Dienstpflichtigen aus den Ge¬
meinden Vaiersbronn , Befenfeld , Erzgrube , Göttelfingen,
Hochdorf, Huzenbach, Klosterreichenbach, Jgelsberg , Ober¬
musbach . Röt , Schwarzenberg und Untermusbach:d) in Freudenstadt (Rathaus ) am Freitag , den 2. Juli d. I .,
vormittags 8 Uhr , sür die Dienstpflichtigen aus den Gemein¬
den Freudenstadt , Aach , Dornstetten , Grüntal und Wiitlens-
weiler;

e) in Freudenstadt (Rathaus ) am Montag , den 5. Juli d. I .,
vormittags 8 Uhr , für die Dienstpflichtigen aus den Gemein¬
den Bösfingen , Cresbach, Dietersweiler , Durrweiler , Edel¬
weiler , Glatten , Erömbach Lotzburg, Hallwangen , Herzogs¬
weiler , Hörschweiler, Lombach, Neuneck , Oberiflingen , Pfalz-
grasenweilec , Reinerzau , Schömberg, Schopfloch , Tumlingen,
llnteriflingen , Wittendorf und Wörnersberg.

Aushebung:
in Freudenstadt (Rathaus ) am Dienstag , den 8. Zuli ds . Zs .,
vormittags 8 Uhr , für die Dienstpflichtigen aus sämtlichen Ge¬
meinden des Kreises.

Die Dienstpflichtigen haben gewaschen und mit sauberer
Wäsche zu erscheinen. Sport - oder Badehose ist möglichst mitzu-
bringen. Vor der ärztlichen Untersuchung besteht Rauch- und
AlkMolverbot.

Wer durch Krankheit an der Gestellung verhindert ist, hatdarüber ein amtsärzuiches Zeugnis vorzulegen . Völlig Untaug¬
liche (Geisteskranke. Krüppel usw .) können auf Grund eines sol¬
chen Zeugnisses von der Gestellung befreit werden . Anträge sind
spätestens 1 Woche vor der Musterung und Aushebung unter
Beifügung des amisär,strichen Zeugnisses bei mir zu stellen.III . Mitzubeingende Urkunden und Nachweise.

1 . Zur Musterung haben die Dienstpflichtigen mitzu¬
bringen : a ) den Geburtsschein ; b) Nachweise über Abstammung,

soweit sie in ihrem oder ihrer Angehörigen Besitz sind (Ahnen
paß ) ; e ) die Schulzeugnisse und Nachweise über ihre Berufsaus
bildung (Lehrlings - und Gesellenprüfung ) ; ck) das Arbeitsbuchs ) Ausweise über Zugehörigkeit zur HI (Marine -HI ., Luftsport
einheiten der HI .) , zur SA . ( Marine -SA .) , zur SS ., zunNSKK ., zum NS .-Reiterkorps , zum Deutschen Seglerverband
zum NSFK . ( NS .-Fliegerkorps ) , zum RLB . (Reichslustschutzbund ) , zum FWGM . ( Freiwilliger Wehrfunk — Gruppe Ma
rine, —) , zum DASD . (Deutscher Amateursende - und Empfangs
dienst) , zur TN . (Technische Nothilfe ) , zur Freiwilligen Sani
tatskolonne (Rotes Kreuz ) , zur Feuerwehr ; k) Nachweis übe
den Besitz des Reichssportabzeichens oder des SA .-SportabzeiHeus ; g) Freischwimmerzeugnis , Rettungsschwimmerzeugnis
Erundschein, Leistungsschein. Lehrschein der Deutschen Lebens
rettungsgesellschaft (DLRE .) ; k ) den Nachweis über fliegerisch
Betätigung ; sür Angehöhrige des fliegerischen Zivilpersonals de
Lustwaffe , der Luftverkehrsgesellfchaften und der Retchsluftverwaltung die Bescheinigung des Dienststellenleiters über fliege
risch- sachliche Verwendung und Art der Tätigkeit ; i ) den Führer

Kraftfahrzeuge , Motorboote ) ; k ) die Beschei nigunjüber die Kraftfahrzeugausbildung beim NSKK . — Amt firSchulen 77-, den Reiterschein des Reichsinspekteurs für Reit - un!
Fahrausbildung ; I) den Nachweis über die Ausbildung beinRoten Kreuz ; w ) den Nachweis über Seefahrtzeiten — Seefahrtden Besuch von Seefahrischulen , Schiffsingenieur
schulen , der Debegsunkschule — Patente — ; n ) das Sportseeschifferzeugnis, den Führerschein des Deutschen Seglerverbandes , den Schein 6 einer Seesportschule, das Seesporttunkzeugnis0) den Nachweis über geleisteten Arbeitsdienst (Wehrpaß , Ar
beitspaß oder Arbeitsdienstpaß , Dienstzeitausweise , Pflichten
HA der Studentenschaft ) ; p ) den Nachweis über geleistete:aktiven Dienst in der Wehrmacht, Landespolizei oder SS .-Ver
sugungstruppe ; g ) den Annahmeschein als Freiwilliger de'
Wehrmacht , des Reichsarbeitsdienstes oder der SS .-Verfügungstruppe . 2 Paßbilder ( Größe 37X52 mm, in bürgerlicher Klei
düng ohne Kopfbedeckung ) sind nur dann mitzubringen , wen:sie bei der Erfassung der polizeilichen Meldebehörde nicht abgekonnten, ^ Dienstpflichtige mit Sehfehlern habe:
dett vorzule

*
gen

^ "" tzubringen und dem Hilfsarzt unaufgefor

bringen̂
Abhebung haben die Dienstpflichtigen mitzu

u) den Wehrpaß;
d ) etwaige sonstige Unterlagen über ihr Wehrdienstverhältn : c- außerdem die für die Musterung notwendigen Nachwerfe, soweit >re nach der Musterung erworben oder Aenderungen m ihren vorgenommen wurden.
^ ZuriickstellungsanträgeAus besonderen häuslichen , wirtschaftlichen oder berufliche:Gründen ist eine Zurückstellung möglich. Zurückstellungsanträglstnd spätestens eine Woche vor der Musterung und Aushebungunte
^ Beifügung der erforderlichen Beweismittel bei mir z>

V. Strafbestimmungen
Dienstpflichtige, die ihrer Gestellungspflicht nicht oder nichpünktlich Nachkommen oder den sonstigen Vorschriften über diMusterung und Aushebung zuwiderhandeln , werden soweinicht nach anderen Gesetzen eine höhere Strafe verwirkt ist mi

Geldstrafe L -s zu 150 RM . oder mit Haft bestraft . Auch werde:sie mit polizeilichen Zwangsmaßnahmen zur sofortigen Gefiellung angehalten werden .
"

Nr. 1U

Vekannlmachungen
der NSDAP.

s LL. , r» «., Li»., ALirir . , «» 0 . j

Heute 20 .30 Uhr Sportplatz (Sport ) .

s « H., » «! »«. , ZV ., HM . s
BdM ., Standort Altensteig

Der Dienst heute abend gilt für alle , also auch die , die nichtmit nach Wildbad gehen. Wenn es regnet , treten wir an der
Turnhalle an . Die Scharsiihrerin.

Hitler -Jugend , Gefolgschaft 17/126
Sämtliche Kameradschaftsführer , welche den Beitrag für den

Monat Juni noch nicht an mich abgeliefert haben , müssen ihnbis spätestens heute abend an mich abliefern , damit ich noch recht¬
zeitig mit dem Bann abrechnen kann . Ges.-Geldverwalter.

BdM . Gruppe 22/126, Altensteig
Achtung ! Letzter Termin . Diejenigen Mädels , die bis heilte

8 Uhr ihren restl . Beitrag nicht abgeliefert haben , zahlen zur
Strafe 10 ^ in die Kasse . DieGruppengeldverwalterin.

Gewitter fordern drei Menschenleben. Am Montag ent¬
lud sich über den Haßbergen nordöstlich von Schweinsurt
ein schweres Gewitter , dem in Humprechtshaujen zwei
Menschenleben zum Opfer fielen . Der Malermeister Johann
Stuehler , der mit seiner Frau und seiner Schwägerin Feld¬
arbeiten verrichtete, wurde vom Unwetter überrascht. Ein

j Blitzstrahl tötete Stuehler und seine Schwägerin . — Bei
! Kreuzwertheim am Main forderte ein anderes Gewitter
> ebenfalls ein Menschenleben. Die Eheleute Christoph Fer¬

tig . die sich mit ihrem elfjährigen Sohn zum Mähen aus
der Wiese befanden , schickten das Kind beim Ausbruch des
Gewitters nach Hause. Kaum war der Junge 30 Meter
weit gegangen, als ein Blitz herniederfuhr und ihn auf der
Stelle tötete.

- Bluttat in der Grenzmark. In der Nacht zum Montag
/ ereignete sich in Varkenfelde (Kreis Schlochau ) eine entsetz-
i liche Bluttat . Der 38 Jahre alte August Jahnke erschlug

seine Ehefrau sowie seine zwei Kinder im Alter von acht
und elf Jahren und seinen 18 Jahre alten Schwager mit der
Axt . Jahnke , dessen Aufenthalt unbekannt war , stieg in der
Mordnacht durch das Kellerloch in seine Wohnung ein . Nur
sein 15 Jahre alter Sohn und seine Schwiegermutter konn-

? len sich durch die Flucht in Sicherheit bringen.

Letzte NmtzrWm
Bilbao von außen abgeschnitten

San Sebastian , 15 . Juni . An der Biskaya -Front setz¬ten die nationalen Truppen ihre Operationen am Dienstag
êrfolgreich fort . Insbesondere im Nordabschnitt bei Plen-cia konnten bedeutende Erfolge errungen werden . Um¬
gehungsmanöver schnitten den Bolschewisten an verschie¬denen Punkten die Rückzugsmöglichkeit äb . Im Südostenvon Bilbao wurde am Dienstag bei Ealdacano operiert»wo die nationalen Truppen bereits in die ersten Häuser des
Ortes eingedrungen sein sollen . Es handelt sich hier um
den Beginn der Umfassung von Bilbao.

Schwerhörige!
M^ hr Lebensfr,udedurch Besseres — Hören!
Kommen Sie in Ihrem Interesse am
Fr . t ug , den 18 . Junt tn Altensteig in de« Gasthof
znm „ G ' ünen Baum" von 1« 2 30 Uhe «nd in Nagold
>n den Gasthof znr „Eisenbahvon 4 —8 Nhr.
Wir zeigen Ihnen Weg >, die oft zum Wiederhören führen.
Der neue , fast unsichtbare Einlpitsapparat zu nur 56 .—
hilft auch Ihnen . Weit. Neuheiten werden kosten !, gez igt. Gratis
Proip GZ durch D . Nische Akustik Ges. Berlin -Reinickendorf.

Kreissparkasse Nagold
Aufgebot

Das Sparbuch Nr . 7272 des Karl Emil Walz , Schuhmachers
von Walddorf ist verloren gegangen . Der Berechtigte hat die
Kraftloserklärung des Sparbuchs beantragt.

Der Inhaber wird aufgefordert , das Sparbuch innerhalb
eines Monats vom Erscheinen dieses Blattes cm gerechnet bei
der Kreissparkasse Nagold vorzulegen , widrigenfalls diese Ur¬
kunde für kraftlos erklärt wird.

Nagold , 14 . Juni 1937 . Die Kassenleitung : Ott.

liefert

Gut möbl ertes

» mmsn
von Herrn auf l . Juli gesucht.
Angeb . an die Geschäftsst. erb.

Ordentliches , intellig . junges
Mädchen findet sofort

Lehrstelle
in Damenschneiderei.

Näheres in der Geschäftsstelle
des Blattes.

für OL8tdöke unü
?en8ionen
empfiehlt

» Will!
ilMllÄU

zu billigten Preise»
clie

kmMgmUmig IM
ältensteiz

Zwei Wagen gutes

Meeheu
hat zu verkaufen

Friede . Bühler , Spielkers
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